
Intelligenz-Matt
zur Laibacher Zeitung.

^ 4 . K«mst»g orn 8. Jänner 4842.

vermischte Verlautbarungen.
H. »924. (2) Nr . ö . o i .

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haatberg wild hier.
mit bekannt gemacht: S3 sey über Elnschre,ten ocs
Jakob Schametsch von Nösenbcrg in tie executive
^eilbietung der dem Michael Premrou ven We>g.
l'u gchörigei», der Herrschaft Lucag zud Urd. Nr.
«,̂5 zinsbaren, gerichtlich auf 76b ft. 25 tr. gc»
schätzten V'ertelhube und des auf 3 fi bcwerlhe«
l tn Mobilars, pcw. ,7 fi. 2, kr- c. «. 5. gcwilw
act worden, und eö werden zu diesem Ente tie
Taasahungen auf den 5. Februar, auf een 5.
März und auf den 5. Apr i l , «42 . icceZmal früh
um ^ Uhr in locu Welötu mil dem Velfahc be.
siimmt, dah dieses Real. und M°b.larrermogcn
bei t>el e.sten und zweiten Fe,Iblctm'gs - Hagia-
tzung nur um die Schätzung oder darüber, bcl
der drillen aber auch unter derselben hlntanqcgc-
den werte. ^ " DcrGruiidbuchKextt^t, das Scha«
hungöpratocoN und die Licitationc'bcdingnlsse ton«
„en lä^llch hieramts eingesehen werden. -> ^e»
zirtägcricht Haasbcrg am 4- December »^4».

Z. ,920. (2) Nr. 2297.
I d i c t.

Von dem vereinten k. t. Bez Gerichte Mi»
Helstctten l« Krainburg wird biemit kund gemocht:
OÜ sey über tlÜ Gesuch daÜ Loren, i.'entschcg ron
Dcuslo, wegen auö dem Urtheile cl<!<». , , . Scp-
temper 1U22 schuldig gewordenen i<)5 ft. 2U kr.
« b c in die executive Fcilbietlmg der cci M a .
ri'a Uschmann gthorigen, der Herrschofl OZa od
Krainburg 5ul>. Rcctf. Nr. I7 dicnsid^rcn Dr: l -
«lhube in PiukaHs- N«. »7, »ni gerichtlichen crho.
benen Sckätzungöwerlhe von »Loösi. gcn?im^cl.
und zur Bornahmc desselben d,e lrci Fc,lbic.
tunaötaasal^ungln auf den 3- Februar, aus reu 3.
März und auf den 6. Apri l !U42, jcdc5mal Vor-
mitlag um 9 Uhr in loco der Realität mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß dle Realilat be« der
dritten Feildielungstagsahung. wenn nicht um den
Schätzungölverth oder darüber, auch unle« demscl-
b«n hingegeben werten rrird.

Die Licitationsbedingnisse, das SchähungSpro-
und der Gruudbuäsextract liegen bei tiefem Gc»
l ^ t e zu Jedermanns Einsicht tereit

K. K. Bez. Gericht Michelstlttcn zu Krain.
bürg am 25. November , ä ' l .

Z. ,92t . (2) Nr . 2,69.
C d i l t.

Von dem vereinten t. k. Bezillsgerichte M i .
chclstetlcn zu Krainburg wird hicmit bekannt ge»
macht: Oö scy uder iaö Gcsuck dcö Joseph Pock.
Bormund seiner mlnbcrjäbrigen Gejchrvifler Jo-
hann Pcck ul>d Maria Pcck, wtgen schuldigen
75:uft. M . M . c. 5. c., in tie executive Feilbie-
tui,g dci dem Johann Salbergcr-gehörigen Hau»
scS in Krainburg Cc,n5. Nr- 9 6 ; d.es dazu gehöri-
gen l/5 Pntachanthlils auü der I I . Hauptablhei,
lung, ünd cer Fahrnisst, im gerichllich erhobenen
Sä'ähungt'wcrthc von 1890 ft. 2 kr. gewilliget, und
zur Vornahme derselben di« drei Feildietunßstag»
sahui^e« auf tcn a. Februar, auf ten 4. März
und a„f d»l> 7. April ,8/»2, jcdcsnial Bormittag <)
Uhr in loco Kraiüburg mi l dem Vcisahe bestimmt
worden, dah riese Realilälcn und die Fahrnisse bei
der 2. Feilbitlung wenn nicht um dcn SchähungKe
werth orcr darüber, auch unter demselben hintan»
gegeben werten.

Die Lltilationsbedingnisse, das Schcihungs.
protocols und der Grundbuchs. l3xtract können dli
diesem Gerichte während den AmtKsiundcn einge^
sehen werden.

K- K. Bczirksgerlcht Krainburg den 7. No»
vtwbcr t64».

Z. ln22. ( ,) Nr . 2245.
E d i c t .

Von dem vereinten l . t. Bez. Gerichte Krain«
bürg wird hicmil bekannt gemacht: E i sey über
cas Ansuchen der Maria Stro i von Uliterbiiten.
dorf, als Ztssionälinn des Matthäus Soimann unl>
dcK Herrn Valentin Pleiwe»ß. in die excuiive
Feilbietullg der deni Johann Marinschek geböri'
gcn, der Plarrgül l Kraindurg 5'ili. ^lrb. Nr. 2
tieiisldaren Hubrealitäl in Strohain, im gericht
lich erhobenen Schähungöwcrthe von i^2 l ss., rre<
gen schuldigen i>o N. c. 5. c. gcwilligel. und zu
deren Vornahme die drei Tagsahlmyen in l^cv
Slrcl).)in auf den >. Februar, auf den 2. März
und ten 5. April »^42, jedesmal Vormittag um
9 Uhr anberaumt worden. Wovon die Kauflust»»
gen mit dem Beisätze verständiget werden, taß
die Realität bei der aNfäliigen drillen Feilbiltungs-
Tagsahung auch untcr dem Sch>il)ungöwcrtbc hi,'t'
angegeben weidcn wi>d, und cc>ß sie die Licila,
tlonäbc^inguisse, das Säatzungiprotocoli u»id te?,
Grundbuchöercract bei dicsc»n G«nchle einsehen
können. — K. K. Blil'tsßericht Krainburg am
»2. November «Ü4>'



26
Z. 2. (3) E d i c t . Nr . ,772.

ANe Jene. welche auf den Verlaß des am
26. October l. I . verstorbenen Anton Zörrer, ge«
wesencn Halbhüolerö und Fuhrmanns zu Feldern,
aus was immer für «inein Rcchlsgrunde Unsprü'
che machen zu können glauben, werben ausgcfor<
ter l , dleselden bei der zu oiesem Ende auf den
«5. Ia»n<r »5^2 Vormittags 9 Uhr ror diesem
Gerichte angeordneten Tagsatzung fogewih aiizu.
melde», alü sie widriqens dieim§. 61^ b. G B .
vorgesehenen Folgen slch selbst belzumessen haben
lvercen.

H?. K. Bezirksgericht S^gob Podpitsch am
la, Norembtr ,64>.

Z " ' 9 l 2 . (3) ' Nr . 3752.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bcz Gerichte der Umgebun.
gen Laibachs wird hlemil bekannt gemacht: Es
sei? in der Executlonälache de» Mar t in Grum ron
Panze, wider Joseph Stubitz von cbentort, wegen
schuldigen 55 fl. 2g t l , . dleIellbiccuug tcr, dem Exe
cuten gehörigen, zu P^nze zul> <ü«nz. Nr . tt be-
hauölcu, der Piarrgült S t . Kanzian zud Rect
Nr . ttlü et Urb. Nr. 26 dienstbaren, gerichtlich auf
«63ft. 4n kr. geschätzten Ganzhude bewilligt, und
deren Borilahmc auf ten 3 i . Jänner, 2U. F o
bruar und 3 l . März t. I . , jedesmal Vormittags
«c» Uhr m loco cer Realität mit oem Beisätze anbe-
räumt rvoroen, daß Liese Realität bei der ersten
uno zweiten Feilbiclungstagsahung nur um acer
über den Schätzungöwerth, be» der dritten aber
auch unter oemsclbcn hintangegcben werden roiro.
UebrigcnS wird bemerkt, daß jctcr Kauflustige 5>S
diö Schähungöweltheö alZ Va^ium zu erlegen haben

slird.
Die übrigen Bclingnisse tonnen taglich hier»

amtö eingesehen werten.
Laibach a,n l^ . November »L^l .

Z . ,907. (5) Nr . l<i56.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Trcsscn wird hie»
Mlt bekannt gemacht: Cü scy auf Anlangen der
Iofcvha und Maraarctha Groschel in die össctuli.
che Fcilbietllng des cen Mar t in Grcschcl'schen Er .
ben gehörigen, zu ssclsckcorf llcgcncen, der Herr«
schaft L^'.osprclg sul, Reccf. Nr . 16 dienstbaren,
lnit gerichtlichem Pfandrechte belegten, uno auf
tiäost. gerichtlich gcsckahtcn Hudgrundcs, wegen
schuldige,, 63ft., Zinsen und Kosten gcwilliget wor-
ten. Da l.ur hiezu 5 Termine, nämlich: den 3».
Iänncr 1642 für den ersic», der 2U. Februar
5Ü42 sur den zweiten urid der 5 l . März ,6^2 fur
den dritten Termin mit dcm Beisätze bestimmt
worden sind, daß, wenn tiefer Hlibgrund weder
dci dem eisten noch zweiten Termine u:u den
Schähungärverth occr darüber an den Mann ge>
dracht wcrccii lö,nuc, derselbe bei dcm 3. Termine
auch untcr der Schähu'ig veräußert werden wür-
de; so haben dic Kauflustigen an den odbcstimmten
Tagen früh 9 Uhr zu Kerschdoif bei der Realität
selbst zu ellcheinen.

Die Bedingungen können täglich in der Amts«
tanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Treffen den.Ho. November 184, .

Z. ,9^6. (3) G t> ! c <. Nr. 1239.

Von dcm Bez. Gerichte ler Herzhaf t Sc ' i '
senbcrg wlld hicinil allgemein kund gemacht: O j
sey über Ansuchen des Andrcaz Oppich von Klelsch
Bez Ootlschce. »n die executive Veräußern«^ ter
der Pf^rrgülc Wcixclbcrg 'U>^ R^ l f . Nr. 5 dienst,
baren ln Prevollc H.^ Hö- Nr. «4 vorkommenden
auf 2ogft. .«kr. gerichtlich geschätzten uno dem
Matthias Lausche von daselbst gehörigen halben
Kaufrcchtöhudc samnu den dabei desi.idllchcn Fcihr.
»nssen, wegen dem Orstere», auö dem Urlheile ll<i<,
l? . April itU> Nr. ^ ' z schuldigen gttft. (Z. M ^
c. s. c. gtwlll lget, und zu oeren Vornahme ier
ä. Termin auf den 2/z. November, der 2. auf den
23. December <Ü4i uno der emte auf den 24.
Jänner ,642, jeeeöinal Vormittag) um 9 Uhr in
Laco der Realität mit dem Beisätze angeordnet
waroen, oah im Falle der Vcrkaufögegenstand bei
0 " ersten oder z.vcitcn Fe,lb,ctungstagsadu.>g nicht
um oder uder den Schahungswerth an Mann ge.
bracht werden könnte, derselbe be> der dritten auch
unter solchem hi„tangcgeben werden würde.

Die LicilationSoedlngnisfe mid oa6 Schät«
zungsprstocoll können zu Gericht zu den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

Bez. Gericht Seiscnberg am 5. November

A n m e r k u n g . Be ider ersten FeilbietungS.
lagsatzung Hai sich lein Kauftustigcr ^emel.
det.

Z . '9^6. (5) Nr . 4^26.
E d i c t .

ANc jene, die auf den Nachlaß deS am ,6 .
November ,64» zu Medna Nr. 1 verstorbenen
P^ul Lampitsch aus was immcr für einem Rechts,
gründe einen Anspruch machen zu können gedcn«
ken ,̂ haben denselben bei der auf den l< .̂ Jänner
k. I . Vormittags um 9 Uhr ror ticscm Gericdte
anberaumten Liquidations TagsHylnig so s.cwiß au-
zumeltcn und darzuthun, als sie sich sonst dieF^l.
gen dcö §. 8,4 b. G. B. selbst zuzuschrci^'ll hät.
ten. __ K. K. Bezirksgericht Umgebung LaibachK
am 2, . December »64!.

3 ' '927- (2) Nr . 3gog.
E d i c t .

Alle, die auf del: Nachlaß des am 2 I . Sep-
tember lg4 . zu Luckoiritz Nr. 3 verstorbenen Gre-
gor Kcritnig aus was immer für einem RechtS,
gsunte einen Anspruch machen zu können gwu.
den, Ebendemselben beideraufden 29. I ä n . k. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem berichte ange.
ordneten Liquidation^, und Adhandlungs - Tagsa»
hung sa gewiß anzumelden und darzuthun, als
sie sich sonst die Folgen des §. ÜlH d. O N. selbst
zuzuschreiben hätten. „ K> K. Bezirksgericht U m .
gedung Laidach am 2, . December 164».



2?
3 »925. (H) MN Nr. 5«o2.

E d , c t.
Das Bezirksgericht Haasberg macht kund:

Gö sey übe» A'lsucken dez Georg Sterle von N e«
dertorf in die executive Feilbielung de» dem Gre«
gar Mlklautschih von Wclgku gehörigen, der Herr«
schift Lucgg 5ud u,b. Nr. ,oa zinSbaren. gericht-
ltch auf 624 ft 20 kr. geschätzten Drittelhube, we.
gen schuldigen 52 fl. c. s. c. gewiNiget worden,
und eH werden hierzu die Tagsahungen auf den
5. Februar, auf den 6. März und auf den 7.
April ,642, jedesmal früh um9 Uhr inlncn Wels«
tu mit dem Beisahe bestimmt, daß diese Drittel»
hübe bei der ersten und zweiten Versteigerung nur
um tie Schätzung oder darüber, bei der dritten
aber auch unter derselben hintangcgeben werde.—
Dcr Grundbuchöexlract, das Schähungöprotocoll

und die Llcltatlimsbedingnisse können täglich Hkt«
amis eingesehen werden. — Bezirksgericht Haas«
berg am 4. December t ^ , .

Z . . 5 5 . . (2 )

" : Ein Studierender
aus gutem Hause, m»t den nöthigen Zeugnissen
und den besten Anempfehlungen versehen,
wünscht auf das Land als Hauslehrer auf län-
gere Z i t plaeirt. zu werden. Er besitzt auch
die Kenntniß un Französischen, wie auch im
Zeichnen, und wünscht ebenfalls zum Kanzlei-
fache verwendet zu werden. Die seiner benö-
thlgen, wollen sich gefälligst bis Februar an
das Zeitungs? Comptoir wenden.

3. 1915. (2)

Erste undEin%iae m
bestlMMt und unwtderrufllch zur Ziehung kommende '

m. l t r - L k«lcrie.
D o n n e r s t a gf-

den nächstkommenden 7. Apri l erfolgt bestimmt
die 3iebuna Kei

Realitäten -, Kunst -
sachen- u. Geld-Lotterie.

Man gewinnt laut Spiclplan
a. 300,000 oder 250,000 oder 230,000 ^v. ^v
' 224,000 „ 220,000 „ 211,500
' 205,000 „ 203,000 „ 202,000
» 200,000 „ 100,000 ,, 50,000
» 30,000 „ 24,000 „ 20,000

11,500 — 5000— 3000 —2000
mehrere Treffer zu fl. 500 — Ü00 — 300 — 200 — 150 - ,

^" " und so abwärts bis »>i»»«>V8tV«,» 15 fi. W. W



- 28 -

Alle I R , 2 » » Tresser dieser großen Lotterie sind mit barem
Gelde dotirt,

^ " ' und über dieses kann man durch die derselben beigegebenen

100 Stück Fürstlich Esterhazy'sehen Lose
seiner Anleihe von

KiebenMillionenGulVen m Conv. Münze.
deren Nummern im Spielplan verzeichnet erscheinen,

noch sehr große Summen gewmnen.
Der Abnehmer von 5 Actien erhalt eine der besonders reich dotlrten Gratis-Actien

unentgeltlich.

Zur besonderen Beaclüuna.
empfehlen wir den Umstand, daß a u ß e r unsere r H a u p t -
z i e h u n g der R e a l i t ä t e n , K u n s t fachen und G e l d - L o t -
t e r i e , welcheam? Apr i l erfolgt, durch m c h r a l s « M o -
n a t h e keine G ü t e r - L o t t e r i e - Z i e h u n g S t a t t f i n d e t ,
weil die Ziehung des Dominical - Gutes G e y e r a u , laut Spicl-
Hlan ei 5t a u f den 3 S e p t e m b e r 1 6 4 3 festgesetzt ist ,
daher nach unserer, reichlich mi t R e a l i t ä t e n , K u n s t g e -
g e n s t ä n d e n und G e l d ausgestatteten g r o ß e n L o t t e r i e ,
man nicht sobald wieder Gelegenheit finden w i r d , mi t einer
unbedeutenden Einlage so g r o ß e S u m m e n gewinnen zu
können.

^ ? Nammer ^ Uans,
ch k. k. pnv . Großhändler in Wien .

^ M e Actien dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis
zur Ziehung unabänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne m
Laibach zu haben, wo die Spielplane und die nähere Beschreibung des
zn^i-eoAt-^Kisoi^n Kunst- Kabinets gratis vertheilt werden. Ferner sind
daselbst interessante Compagnie-Spiele auf derlel Actien eröffnet, wobei
man z. B. mit 2 fl. auf 20 ordinäre und 4 Gratisactien spielend,
222Z9 fl. C. M. gewinnen kann. Ebenda werden auch alle Sorten k. k.
österreichische und andere Staats-Anlehens-Lotterie-Obligationen , dann
fürstlich Esterhazy'sche Lose nachdem Wiener-Börsencourse verkauft und ge-
kauft, und zwar für die nächsten Ziehungen vom 1. Februar, 1Z. Februar,
t . März, 1. Juni, 15. Juni und 1. Juli d. I .

3sh. Gv. NNutscher.


